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Die Landung sicher planen

Wer wie beim Hangeln die Bodenhaftung aufgibt, muss auch die Landung planen. 

Die mentale Vorbereitung auf einen kontrollierten Abgang hilft, Verletzungen zu verhindern, 

die bei Niedersprüngen leicht durch Umknicken der Füße entstehen. 

... Landeplatz fixieren ...Ist der „Kraft-Akku“ leer ...

Vermitteln Sie den Kindern die einfache Landungsregel:

Regeln zur Sicherheit 

... kontrolliert auf beiden 
Füßen landen



Neben der Landungsregel (links) ist lediglich zu beachten, dass

die Kinder ihre Füße an der Wand nicht über Po-Höhe setzen. 

Sonst besteht die Gefahr, dass die Hände abrutschen und sie

unsanft auf dem Po landen.
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So besser nicht: Füße über Po-Höhe

Sind die Füße zu hoch, haben sie keine Stützkraft-

wirkung mehr, die Zugbelastung der Hände nimmt

zu und die Gefahr des Abrutschens steigt.

Das ist richtig: Füße auf Po-Höhe

Auf dem Bild oben sehen Sie die 

maximal empfohlene Höhe für die Füße.

Sicherheit für Kinder, Erzieher, Lehrer und Träger

bietet Ihnen der Fallschutz nach DIN EN 1176/ 1177.

Die Fallschutzsicherung für Spiel- und Sportgeräte im Innen- und Außen-

bereich ist immer dann notwendig, wenn eine freie Fallhöhe von 60 cm

überschritten wird (DIN EN 1176). Hier ist der Fallraum in Abhängigkeit

zur freien Fallhöhe genau definiert.

Die Kraftabbau-Eigenschaften des Fallschutzes sind in der DIN 1177 gere-

gelt. Hier wird synthetischer Fallschutz nach HIC – Head- Injury- Criterion

(= Kopf-Verletzungs-Kriterium) geprüft.

Die Gemeindeunfallversicherer (GUV) prüfen vor Ort nach diesen Normen.

Anerkannte Prüfinstitute wie die LGA empfehlen, bezüglich der Dämpfungs-

eigenschaften des Fallschutzes die DIN EN 1176/1177 zugrunde zu legen.

richtig

falsch

Welcher Fallschutz ist der richtige?
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Hangeln und Hängen zu können

bedeutet auch, die Welt verkehrt

herum zu sehen und sich trotz-

dem sicher im Griff haben.

Gern unterstützen wir Sie 

bei der Planung!

Tel. 0800 8827773

Tel. 0800 8809400
kostenfrei und unverbindlich!

Fachberatung – auch vor Ort –



Das nächste Tal im Blick: Die verschiedenen 

Höhen machen das Hangeln anspruchsvoller. Wer

Kraft sparen will, lässt die hohen Bögen einfach aus.

Rhythmisches Hangeln: Damit der einhändige 

Übergriff flüssig gelingt, müssen auch die Beine 

mit der richtigen Dosis Schwung pendeln.

Bei der Hangelpfad-Expedition ist das ganze Kind

gefordert. Wer seinen Weg selbst finden will, muss

jede Aktion planen, berwerten und ausführen...

Wagnisse und Risiken dabei einzugehen, bringt

Spannung und erhöht die Selbstsicherungsfähigkeit.

Techniken und Taktiken herausfinden

Grundsätzlich gibt es keine vorgegebenen Bewegungsmuster am Hangelpfad. Dies ist

die Chance für Kinder, selbst herauszufinden, mit welcher Technik und Taktik sie die

Strecke erfolgreich bewältigen. So ist beispielsweise die Griffhaltung für das Erreichen

der anderen Seite nicht wesentlich. Aber die Kinder werden verschiedene Griffe auf ihre

„Brauchbarkeit“ hin überprüfen – eine spannende Erkundung!

Kraftwechsel: Kurze Erholung 

für die Arm- und Schultermusku-

latur (rechts) – die Füße stützen

das Gewicht.

Keine Bewegung ist falsch
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Die Kräfte taktisch klug einzuteilen und den nächsten

Griff schnell zu planen, erfordert Konzentration. Die

Kinder brauchen auch das Bewusstsein, dass der Griff

misslingen kann und ein mehr oder weniger geplanter

Abgang nötig wird.

Voneinander lernen:

Vormachen – Beobachten –

Nachmachen

„Asphaltkultur“

Die Mitschülerinnen und -schüler sind die

besten Lehrmeister, denn Kinder und

Jugendliche lernen am meisten voneinander

durch Beobachtung oder aktives Vorführen

und Nachmachen. Beste Beispiele sind

BMX fahren, Skaten oder, ganz im Trend,

„Parkour“: Beim Springen über Treppen

und Mauern vermitteln sich Kinder und

Jugendliche untereinander die notwendigen

Techniken. Bei ihren waghalsigen Kunst-

stücken auf Rollen, Rädern oder Füßen

bringen sie sich selten in Gefahr, da sie

selbstsichernd nur das probieren, was sie sich

zutrauen.

Kinder sind die besten Lehrmeister

Wenn Kinder nicht allein weiterkommen, 

helfen einige Tipps:

Aufsteigen: Die Strickleiter bewältigen Kinder einfacher,

wenn sie seitlich hochklettern. Mit den Armen möglichst

weit oben am Tau festhalten und schräg, aber dicht an der

Wand hochgehen.

Pendeln: Wenn die Kinder zu stark pendeln, wird das

Halten schwierig. Den Körper kurz aushängen lassen und

strecken, wenn nötig die Wand mit dem Fuß berühren.

Schwierige Routen: Beim Hangeln sollten die Kinder in

kurzen „Etappen“ denken. Oft hilft eine kleine Pause mit

Fußstütze, aber ohne abzusteigen, um in Ruhe das nächste

Teilziel vorzudenken und die Griffstelle zu planen. Nach

der nächsten Aktion folgt wieder eine kurze Pause usw.

Durchhalten: Grifflänge kurz halten, Griffe variieren, an

zwei Stangen gleichzeitig hangeln.
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Mit Schwung zur nächsten Herausforderung

Das Kletternetz lässt sich leicht fassen und bietet mit seinen

Schlaufen einen sicheren Halt für die Füße. Auch Kinder

mit geringer Halte- und Stützkraft sammeln positive

Erfahrungen an diesem Element, das sie deshalb motiviert,

sich weiterhin im Klettern und Hangeln zu versuchen.

Kommen die Kinder am Kletternetz aneinander vorbei,

ohne dass einer herunterfällt? Ohne Abstimmung geht 

gar nichts! Daher fördert der Hangelpfad, besonders mit

selbst gestellten Aufgaben, auch soziale Kompetenzen.

Beim gemeinsamen Hangeln ergeben sich schnell

Kontakte zwischen den Kindern.

Wie weit komme ich

heute? In die Lochrinne

können Bälle als Zielmar-

kierung gelegt werden. Ob

die Kinder seitlich vor-

wärts hangeln bleibt ihre

Qual der Wahl. 

Hier kommt Tarzan: Wer von Seil zu Seil schwingen

möchte, braucht eine gute Koordination, denn Augen,

Hände und Füße arbeiten dabei zusammen. Eine

schwungvolle Aktion!

Bei der „Schatzübergabe“ müssen die Kinder Ruhe bewahren und 

im richtigen Moment mit den Füßen zugreifen. Können sie den Schatz 

hangelnd über die tiefe „Schlucht“ retten?

Eigene Ziele stecken

Kinder sind als „kleine Entdecker“ stets auf der Suche

nach neuen Herausforderungen. Der Hangelpfad bietet

vielfältige Schwierigkeitsgrade, nach oben gibt es keine

Grenzen. 

Tipp: Die Wandkonsole auf den

Kopf gestellt, ermöglicht das

Hangeln auch in niedrigen

Räumen,
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Die gebogene Haptikstrecke gehört zu den anspruch-

vollsten Elementen, da die Kinder nur zwischen

den Holzzähnen Halt finden. „An einer Hand hän-

gen, mit der anderen weiter tasten“ ist hier das

Motto, aber das ist leichter gesagt als getan.

Seitlich am oberen Holm nach Lücken zu suchen –

ohne Blickkontakt – ist noch schwieriger und

erfordert starke Fingerkräfte, zumal der obere Weg

größere Abstände zwischen den Holzzähnen hat.
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Das Ziel vor den Augen

mobilisiert die letzten

Kräfte.

Ob die Kinder von Griff zu Griff um-

greifen oder mit den Griffen Stück

für Stück rutschen, entscheiden sie

selbst. Die Füße finden tastend Halt

an den bunten Klettergriffen: Sie

sind ein kurze Entlastung für Arme

und Schultern. 

Hangeln mit allen Vieren: Hier

wird aktiv mit den Händen und

Fußsohlen zugleich gearbeitet. Die

Stangen sind eine besondere

Herausforderung an die Kletter-

fähigkeiten in der Diagonalen.



Der Hangelpfad kann problemlos mit anderen Geräten kombiniert werden. Das System

bleibt immer aufgebaut, ohne den anderen Übungsbetrieb zu stören.

Kombination mit anderen Geräten
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Das Sprungtuch zum Beispiel lässt sich schnell an einer Hangelstrecke 

einhängen und bietet viele Übungsmöglichkeiten:

• sich fallen lassen 

• auf dem schwankenden Tuch stehend balancieren

• sich wie ein Baumstamm herunterrollen

• Rolle vorwärts und rückwärts das Sprungtuch hinunter oder vorwärts hinaus

• auf dem schwankenden Tuch stehen bleiben, während die haltenden

Mitschüler einen „Orkan“ entfachen und das Tuch hin und her zerren

Tipp: Alle Übungen können im Anschluss mit geschlossenen Augen durchgeführt werden.

Oben: Im Element „Taurechen“ lassen sich Taue

oder Strickleitern einhängen. Wie ein Äffchen

geht’s dann von Knoten zu Knoten. Das erfordert

nicht nur viel Kraft in den Armen, sondern auch

die richtige Technik und Koordination.

Wer auf dem Sprungtuch balanciert, baut Vertrauen in

sich – und in die anderen – auf. 



• „Wie weit kann ich noch gehen?“ Kinder 

brauchen das wagnisbesetze Spiel mit den 

eigenen Grenzen

• Kinder tasten sich aus Neugier immer 

wieder an unberechenbare Situationen 

heran, um ihre Grenzen neu auszuloten

• Das Wagnis beginnt dort, wo Kinder siche-

re, bekannte Situationen verlassen, wo sie 

Nervenkitzel und Spannungsanreiz erfahren 

• Grenzen mit dem eigenen Körper zu testen, 

fördert  und fordert alle physischen, kogniti-

ven und psychischen Fähigkeiten

• Das „Ich habe es geschafft“-Gefühl steigert das

Vertrauen in das eigene Tun. Die erfolgreiche 

Bewältigung  einer Situation stärkt die Zuver-

sicht, auch künftigen Herausforderungen 

gewachsen zu sein

• Die Forderung nach pädagogisch verant-

wortbaren Wagnis- und Risikosituationen 

ist als zentrales Ziel in den neuen Lehrplänen

und Kernrcurricula des Schulsports verankert

Das wichtige Spiel mit den Grenzen
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Bewegungslandschaften fördern den individuellen Umgang mit Risiko und Wagnis

So lassen sich Hangeln und Balancieren reizvoll verbinden: Hier wurde der Hangelpfad mit einem weiteren Gerätesystem

von Wehrfritz, dem Balanciersteig, kombiniert. Mit dem einzigartigen Balanciersteig können Sie die Entwicklung der

Kinder „ins Gleichgewicht“ bringen.

Mit dem Hangelpfad können Sie bereits vorhandene

oder selten genutzte Geräte neu beleben. So schaffen 

Sie einen reizvollen Parcours, in dem Kinder ihre indi-

viduellen Fähigkeiten entfalten können.

Bei Bewegungsgeschichten werden Gerätelandschaften für

Kinder zu einem Dschungel, Sumpf oder Gebirge, in dem

fantasievoll viele Abenteuer erlebt werden können. Beab-

sichtigter Nebeneffekt: hohe Bewegungsintensität und hohe

Entwicklungsreize!
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Der Hangelpfad ist ein fest montiertes Gerätesys-

tem und kann im Innen- und Außenbereich an

verschiedensten Stellen angebracht werden. Auf-

grund der Griffhöhe stört er in Bewegungsräu-

men, Turnhallen oder an Außenwänden weder

bei Ballsportarten noch schränkt er andere Bewe-

gungsaktivitäten ein. Ohne Aufbauaufwand steht

er auch in Fluren, Pausenräumen sowie in Ein-

gangs- und Wartebereichen jederzeit zum Han-

geln, Hängen und Schwingen zur Verfügung. 

Er setzt somit „stille“, aber ständige Bewegungs-

impulse. 

„Der Hangelpfad entlastet die Schülerinnen und

Schüler, aber auch die Lehrkräfte während Regen-

pausen, bei Wartezeiten oder auch nach anstren-

genden Sitzphasen. Das ist ein für die Alltagsrou-

tine nicht hoch genug einzuschätzender Neben-

effekt. Selbst vor der ersten Unterrichtsstunde

nutzen die Kinder die Zeit für Hangelversuche

und vergleichen sich in kleinen Wettkämpfen.

Der Hangelpfad ist aufgrund seiner ständigen

Verfügbarkeit das meistfrequentierte Bewegungs-

gerät im Alltag der Schülerinnen und Schüler.”

Auszug aus dem Erfahrungsbericht der Fridtjof-

Nansen-Schule, Hannover.

Zufriedene Kunden sind die besten Referenzen

Wehrfritz hat als kompetenter Partner bereits viele Kindertageseinrichtungen und Schulen mit dem Hangelpfad ausgestattet.

Hier finden Sie eine Auswahl. Möchten Sie eine dieser Einrichtungen besichtigen?

Rufen Sie unseren Außendienst an. 

Ihren Ansprechpartner vor Ort erfahren Sie kostenfrei unter 0800 8827773  bzw.          0800 8809400.

Hangelpfad Innenbereich

Integrative Kindertagesstätte 

Lisa & Friedella 

01067 Dresden

Kindertagesstätte

01239 Dresden

Kindertagesstätte

01257 Dresden

Kindergarten AWO

01796 Pirna

Hort

03058 Neuhausen

Grundschule

03238 Rückersdorf

Allgemeine Förderschule 

„Christian Gotthilf Salzmann“

04916 Herzberg

Hort der St. Franziskus 

Grundschule

06130 Halle/Saale 

Lessing-Schule

06242 Braunsbedra

Kath. Kindertagesstätte 

„St. Anna“

06366 Köthen

Kath. Kindergarten

07743 Jena

Grundschule 

Carl-Friedrich-Benz

08066 Zwickau

Kindertagesstätte

08309 Eibenstock

Mittelschule „MAN“

09405 Zschopau

Hort der Grundschule

„Th. Körner“

09599 Freiberg

Kinder- und Familienzentrum

14776 Brandenburg 

Berthold Brecht Schule

19061 Schwerin

Ganztagsschule

22143 Hamburg 

Offene Ganztagsgrundschule

24217 Schönberg

Johanniter Kinderhaus

25451 Quickborn

Gem. Kindergarten

28879 Grasberg 

Fridtjof-Nansen-Schule

30179 Hannover 

Grundschule 

an der Feldbuschwende

30539 Hannover

Hinrich-Wilhelm-Kopf-

Grundschule

30625 Hannover

Gem. Grundschule 

Amshausen

33803 Steinhagen

Städt. Kindergarten 

34128 Kassel

Für spontanes Hangeln  jederzeit
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Ev. Kindergarten 

Ockershausen

35037 Marburg

Ev. Kindergarten Simmersbach

35713 Eschenberg 

Kindertagesstätte

36414 Unterbreizbach

Integrative Kindertagesstätte

„Lieselotte Herrmann“

37327 Leinefelde 

Städt. Kindergarten

37688 Beverungen

Hort Altenwedding

39171 Sülzetal

Grundschule „Erich Kästner“

39340 Haldensleben 

Grundschule Westerhausen

49324 Melle

Katholischer Kindergarten 

St. Gertrud

49393 Lohne

Elterninitiative Kindergarten 

Alter Gutshof

51545 Waldbröl

Kath. Grundschule

52062 Aachen

Nelson Mandela Schule

Realschule

56269 Dierdorf

Kindergarten Oettershagen

57539 Roth

Schulkinderhaus Hartmutschule

65760 Eschborn

Grundschule Gisingen

66798 Wallerfangen

Kita „Sternschnuppe“

67373 Dudenhofen

Ganztagesschule 

Hans-Christian-Andersen 

68307 Mannheim

Ev. Kindertagesstätte I

68309 Mannheim

Gymnasium des Engl. Instituts

69126 Heidelberg

Tageseinrichtung „Pusteblume“

68809 Neulußheim

Kindergarten Villa Kunterbunt

71287 Weissach

Kinderhaus Villa Rosa

74076 Heilbronn

Kindergarten St. Franziskus

78549 Spaichingen

Kindertagesstätte

80686 München

Alphotel GmbH

87568 Hirschegg

Grund- und Hauptschule Waldburg

88289 Waldburg

Kindergarten St. Pius

89179 Augsburg

Ev. Kindertagesstätte „Arche“

89231 Neu-Ulm

Hauptschule Bad Rodach

96476 Bad Rodach

Grundschule „Gerhart Hauptmann“

98553 Schleusingen

Casa Latina

Lat. Amerikan. Kulturinstitut

1030 Wien/ÖSTERREICH

Hangelpfad Außenbereich

Grundschule Geschwister Scholl

06249 Mücheln 

Kindertagesstätte

08340 Schwarzenberg

Grundschule Tostedt

21255 Tostedt

Till Eulenspiegel Schule

23879 Mölln

Schule am Mahlersberg

27432 Bremervörde

Gymnasium

27711 Osterholz-Schambeck

Grundschule

28237 Bremen

Werner-von-Siemens-Schule

30161 Hannover

Schule am Deister

31542 Bad Nenndorf

Marienschule

59227 Ahlen

Schalksburg – Schule

72458 Albstadt

Stadt

73066 Uhingen

Spielhaus Bahnwärterhaus

88079 Kressbronn

Landschaftsbau Erfurt

99094 Erfurt



Balanciersteig BewegungscenterKletterwald
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Broschüre „Balanciersteig“

Kostenlos anfordern! 

unter Art.-Nr. 209961-28

unter Art.-Nr. 209962-28

Wehrfritz GmbH · August-Grosch-Straße 28 - 38 · 96476 Bad Rodach
Kostenlose Bestellhotline/Beratung vor Ort anfordern: 0800 8827773
Telefon-Vermittlung: 09564 929-0 · Telefax: 09564 929-224
E-Mail: service@wehrfritz.de
www.kinderturnwelt.com

Broschüre „Bewegungscenter“ 

Kostenlos anfordern! 

unter Art.-Nr. 205655-28

unter Art.-Nr. 205665-28

Wehrfritz GmbH · Albert-Loacker-Straße 8 · 6960 Wolfurt
Kostenlose Bestellhotline/Beratung vor Ort anfordern: 0800 8809400
Telefon: 0800 8809402 · Telefax: 0800 8809401
E-Mail: service@wehrfritz.at
www.kinderturnwelt.com
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im Handbuch 2007

Gruppe Sport/Bewegung




